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Renchen-Erlach (hk). Den 
80. Geburtstag feiert heu-
te, Samstag, Alfred Schemel 
in Erlach. Bei guter Gesund-
heit nimmt er noch regen An-
teil am täglichen Geschehen. 
Der Jubilar wurde am 25. Juli 
1940 als Sohn von Maria Sche-
mel und Fritz Müller geboren, 
wobei sein Vater im Krieg ge-
fallen war. Mit einem Bruder 
wuchs er auf. 

Nach dem Schulbesuch in 
Önsbach absolvierte er bei 
der Firma Keller in Renchen 
eine Lehre als Schlosser, wo 
er bis 1963 beschäftigt war. 
Danach arbeitete er in den 
Firmen Kasto und Stopa in 
Gamshurst, ehe er 1969 zur 

BASF in Willstätt wechselte. 
Dort war er bis zur Berentung 
als Betriebsschlosser tätig.

1964 heiratete er die aus 
Erlach stammende Irene Fri-
zenschaf, mit der er vor sechs 
Jahren goldene Hochzeit fei-
erte. Aus der Ehe gingen zwei 
Mädchen und ein Junge her-
vor, wozu nun auch sechs En-
kelkinder zählen. Nach der 
Hochzeit wohnte das Ehepaar 
zunächst in Önsbach, ehe 
es 1968 in Erlach ein eigenes 
Haus baute. 

Über viele Jahre hat Alf-
red Schemel mit seiner Hand-
harmonika viele Familien-
feste und Hochzeiten mit 
Tanz- und Unterhaltungsmu-
sik mitgestaltet. Auch heute 
noch greift er mit großer Lei-
denschaft zu seinem Instru-
ment. Viele Jahre lang gehör-
te er auch einem Kegelclub 
an, was er jedoch vor wenigen 
Jahren gesundheitsbedingt 
aufgab. Mit viel Spaß und 
Freude widmet er sich in sei-
nem Garten den Blumen.

Noch heute greift er gerne 
zur Handharmonika
Alfred Schemel aus Erlach blickt auf 80 Jahre zurück

Wehr vertreibt Wespen aus Schlafzimmer

Rheinau-Freistett (red/bru). Weil sich Wespen in einem 
Schlafzimmer in der Freistetter Tiefentalstraße eingenistet 
hatten, wurde am Mittwoch um 20.30 Uhr die Rheinauer Feu-
erwehr gerufen. Nach 30 Minuten konnten die Floriansjünger 
die Einsatzstelle ohne Gefahr für die Bewohner an diese 
übergeben werden, heißt es im Einsatzbericht.

Unklare Rauchentwicklung in „Bische“

Rheinau-Rheinbischofsheim (red/bru). Wegen einer „un-
klaren Rauchentwicklung“ rückte die Rheinauer Feuerwehr 
in der Nacht auf Donnerstag um 0.56 Uhr nach „Bische“ 
aus. Im Bereich Schlossplatz, Grundschule und Halle war 
Rauch zu riechen. Da die Feuerwehr keine Ursache ausfindig 
machen könnten, wurden alle Häuser in der Umgebung 
überprüft – allerdings brachte auch das keine Erklärung.

Wespennest im Bad muss weichen

Rheinau-Freistett (red/bru). Am Donnerstag wurde die 
Rheinauer Feuerwehr um 19.59 Uhr zu einem Einsatz wegen 
Insekten in Freistett alarmiert. Mehrere Dutzend Wespen 
flogen in einem Bad in der Langesträngstraße. Sie hatten 
sich zwischen Ziegel und Rigipsplatten eingenistet und die 
Rigipsplatten sowie Dachisolierung zerstört, so dass sie von 
draußen durch das Dach ins Bad fliegen konnten. 
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Katholische 
Gottesdienste

Nesselried: Sonntag: 18.30 
Uhr Gottesdienst.

Urloffen: Sonntag: 9 Uhr 
Gottesdienst.

Renchen: Samstag: 18.30 
Uhr Vorabendmesse mit 
Erstkommunion.

Erlach: Sonntag: 9 Uhr 
Wortgottesfeier.

Ulm: Sonntag: 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Erst-
kommunion. Honau: Sonntag: 
10.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Pfarrkirche St. Michael – 
ohne Anmeldung – begrenzte 
Teilnehmerzahl.

Evangelische 
Gottesdienste

Appenweier: Samstag: 1. 
Konfirmation, Katholische 
Kirche St. Martin, Urloffen, 
20.30 Uhr „Unter freiem 
Himmel“

Renchen: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst.

Linx, Diersheim und Honau: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst 
in der Vincentiuskirche.  

Freistett und Memprechts-
hofen: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst in St. Georg.

Rheinbischofsheim: 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst 
in der evangelischen Kirche.

GOTTESDIENSTE 
am Wochenende

Feiert den 80. 
Geburtstag: Al-
fred Schemel 
aus Erlach. 
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 Herbert König

Appenweier. Das Sozial-
projekt „Team4Winners“, 
das über Sportangebote an 
Schulen die Integration von 
Kindern mit Migrationshinter-
grund und aus allen sozialen 
Schichten fördert, spendete 
der Schwarzwaldschule 450 
wiederverwendbare Mund-
schutzmasken und Hals-

tücher sowie für die Team-
Kinder 50 Trinkflaschen. „Wir 
haben uns überlegt, was wir 
in Corona-Zeiten tun können, 
wenn kein Sport möglich 
ist“, sagte Erik Füssgen, 
Mitglied im Vorstandsteam 
von „Team4Winners“ und 
Betreuer des Projekts in 
Appenweier seitens des 

Rotary-Clubs Achern-Bühl. 
Schulleiter Georg Franke, 
meint: „Hier kommen jeden 
Morgen Kinder ohne Maske 
an und wir sind froh, unsere 
Kinder und insbesondere die 
im Team von Team4Winners 
mit Masken unterstützen zu 
können – eine hervorragende 
Idee“. Am Mittwoch trafen 

sich Schulleiter, Bürgermeis-
ter Tabor und die Projektver-
antwortlichen an der Schule 
zur Übergabe. „Als Schulträ-
ger sind wir auch auf Partner 
von außen angewiesen“, sag-
te der Rathauschef. Was das 
Integrationsprojekt leiste, 
sei von unschätzbarem Wert. 
 Foto: Team4Winners

Sozialprojekt spendet Appenweiers Schwarzwaldschule Masken 

Mit den Bebauungsplänen Götzenbühn und Westendstraße wird in Hausgereut der Weg zu neuen 
Wohnbau- und Gewerbeflächen geebnet.  Foto: Ellen Matzat

Ruhestörung: In der Bür-
gerfragerunde am Donners-
tag kam der Glascontainer auf
dem Rathausplatz zur Sprache,
der oft außerhalb der erlaubten 
Zeiten genutzt werde. „Gerade
morgens zwischen 5 und 7 Uhr
ist es schon schlimm“, erklär-
te eine Anwohnerin. Im Amts-
blatt soll darauf hingewiesen
werden, sich an die erlaubten
Einwurfzeiten zu halten. Das
Gremium denkt zudem über ei-
nen anderen Platz für den Con-
tainer, der auch nicht gerade ei-
ne Zierde für den Ort ist, nach.

Merkwürdige Anrufe we-
gen „Solar auf dem Dach“ ka-
men in der Bürgerfragestun-
de zur Sprache. „Die Anrufer 
behaupten, für den Standort 
Rheinau zuständig zu sein“, be-
richtete eine Bürgerin. Auch 
Ortsvorsteherin Astrid Huber
bekam diese Anrufe mit teils 
merkwürdigen Vorwahlen.

Lob an Friedhofsgärtner: 
Ortsvorsteherin Huber dank-
te Friedhofgärtner Gerhard 
Sulzberger, der aus gesund-
heitlichen Gründen zum 31. Ju-
li kündigte. Er habe das super 
gemacht, der Friedhof sei wie 
ein Hausgarten gepflegt wor-
den, sagte sie und hoffte auf ei-
nen ebenbürtigen Nachfolger. 
Bewerbungen seien da.  em

A U S  H A U S G E R E U T

VON ELLEN MATZAT

Rheinau-Hausgereut. „Die 
Wohnbebauung und das erwei-
terte Gewerbegebiet sind un-
ser großes Projekt in Hausge-
reut“, meinte Ortsvorsteherin 
Astrid Huber am Donnerstag 
zum Auftakt der Ortschafts-
ratssitzung im Feuerwehrgerä-
tehaus, in der es um die dritte 
Änderung der Bebauungspläne 
ging. Gerade die großen Natur-
schutzmaßnahmen für die Ge-
werbegebietserweiterung seien 
sehr teuer für den Firmeninha-
ber gewesen, aber man sei froh, 
jetzt so weit gekommen zu sein. 

Leo Josef Komenda vom 
Amt für Vermessung und Flur-
neuordnung des Landratsam-
tes erläuterte die einfache 
Umlegung. Die beiden Bebau-
ungspläne – im Norden der Be-
bauungsplan Götzenbühn mit 
der Erweiterung des Gewerbe-
betriebes sowie im Süden der 
Bebauungsplan Westendstra-
ße, auf dem sechs Bauplätze 
entstehen sollen – wurden zu-
sammen behandelt, da sie von 
der Flurstückstruktur zusam-
men hängen. Aufgrund der 
eingebrachten Flächen ist vor-
gesehen, dass der Stadt fünf 
Bauplätze zugeteilt werden. 
Ein Grundstückseigentümer, 
der 1233 Quadratmeter Flä-
che einbrachte, soll ein Grund-

stück erhalten. Die betroffenen 
Eigentümer seien sich mit der 
Stadt über Zuteilungs- und Ab-
findungswünsche einig. 

Wichtig sei die Abgrenzung 
der Bebauungspläne, erklär-
te Komenda, denn eine Umle-
gung dürfe sich nur innerhalb 
dieser Abgrenzung erstrecken. 
„Eine Umlegung ist ein im 
Baugesetzbuch gesetzlich ge-
regeltes Grundstückstausch-
verfahren.“ Dabei würden alle 
Flurstücke gedanklich in einen 
Topf geworfen und es werde ge-
schaut, wer welche Werte ins 
Verfahren einbringt sowie wel-
che Werte in Form von Flurstü-
cken oder Geld er aus dem Ver-
fahren erhalten soll. 

Klares Prozedere

„Die Grundstücke werden 
zum Rohbaulandwert bewer-
tet. Der Wert ist höher als bei 
Acker und Grünflächen, da ein 
Bebauungsplan existiert“, er-
klärte der Fachmann. Durch 
Erschließung erfahren die 
Grundstücke in der Umlegung 
eine weitere Wertsteigerung, 
den Umlegungsvorteil. Da die 
Eigentümer in einer Umlegung 
keine Gebühren oder Steu-
ern bezahlen, steht der Umle-
gungsvorteil der Stadt zu. Den 
Eigentümern soll dort Fläche 
zugeteilt werden, wo sie Flä-

chen eingebracht haben. Das 
Eigentum bleibt den Eigentü-
mern während des ganzen Ver-
fahrens erhalten. 

„Es werden nur die bisheri-
gen Flurstücke in Baugrund-
stücke umgewandelt“, er-
klärte Komenda. Zusätzliche 
Erschließungsfläche muss al-
lerdings jeder Eigentümer mit-
tels Flächenabzug abgeben. Die 
verbleibende Verteilungsmas-
se wird in Bauplätzen an die Ei-
gentümer zugeteilt. Dabei wird 
bei jedem Eigentümer berech-
net, welchen Wert er einbringt. 
„Diesen Wert bekommt er auch 
wieder zugeteilt.“ 

“Der erste Schritt sind die 
vorbereitenden Arbeiten, Ein-
ladungen zu Einzelgesprä-
chen werden demnächst raus-
geschickt“, so Komenda. Es 
solle nichts über die Köpfe der 
Eigentümer entschieden wer-
den. Die Ergebnisse werden 
in einem Umlegungsplan zu-
sammengefasst und als erster 
Verwaltungsakt beschlossen. 
Wenn es keine Einwände ge-
be, sei der Beschluss nach der 
öffentlichen Bekanntmachung 
spätestens nach einem Monat 
rechtskräftig und der Umle-
gungsplan ersetze vorerst das 
Grundbuch. Es folgten als letz-
ter Schritt der Vollzug mit der 
Grundbuchberichtigung und 
finanziellen Abwicklung. 

Grünes Licht für 
vereinfachte Umlegung

Auf den Arealen Westendstraße und Götzenbühn in Hausgereut entsteht 
neues Bauland. Der Ortschaftsrat billigte dazu das weitere Vorgehen.

Grünes Licht für 
geänderte Hallenpläne

Renchen (m). Für den bereits
im März genehmigten Neubau
von Produktions- und Lager-
hallen mit Betriebsleiterwoh-
nung in der Adolf-Hättig-Stra-
ße 4 in Ulm lag dem Renchener 
Gemeinderat ein Nachtrag für 
eine Grundriss- und Fassa-
denänderung am Büro-/Wohn-
gebäude vor. Das soll grö-
ßere Büroräume und einen
Besprechungsraum ermögli-
chen, überschreitet die Bau-
grenze aber um 31 Quadratme-
ter. Der Rat gab grünes Licht. 

Erlacher Jahreskonzert 
steht erst 2021 an
Renchen-Erlach (red/bru).
Der Erlacher Musikverein
probt nach der Corona-Zwangs-
pause zwar wieder eifrig, das
Jahreskonzert steht aber erst 
am 13. März an. In unserer Be-
richterstattung am Donners-
tag hatten wir irrtümlicher-
weise bereits diesen September
als Termin genannt. 

A U S  R E N C H E N

Brückenerneuerung ist morgen Ratsthema

Rheinau-Linx (red/bru). Mit der Erneuerung der 
Horchengraben-Brücke befasst sich morgen, Dienstag, der 
Linxer Ortschaftsrat. Beginn: 19.30 Uhr im Ratssaal.

A U S  L I N X
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